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Verstellmöglichkeiten des Kameraformates
innerhalb des BildkreisesSCHNEIDER SUPER-ANGULON 1:8

Das Super-Angulon 1: 8 ist aus 6 Linsen
aufgebaut. Die Anordnung der Linsen
ist in der Schnittzeichnung dargestellt.
Beim Super-Angulon 1:8 stehen die
erste und letzte Linse frei. Große Luft-
abstände trennen die außen stehenden
mit einer starken inneren Krümmung
versehenen Zerstreuungslinsen von den
sammelnden Komponenten des Ob-
jektivs. Während die Gauß-Doppel-
objektive 1. Art für die lichtstarken
Systeme vorteilhafter sind, eignen sich
die der 2. Art für große Bildwinkel.
Deshalb ist auch bei der Neuentwick-
lung des Super-Angulons 1:8 von
diesem Aufbau ausgegangen worden.
Nach tief in den Aufbau des Ausgangs-
systems eingreifenden Modifikationen
wurde mit diesem 4-gliedrigen, 6-linsi-
gen System eine optische Anordnung
mit erheblicher Verringerung des Astig-
matismus und der Bildfeldwölbung er-
arbeitet, so daß diese Neukonstruktion
höchstmögliche Anforderungen erfüllt.
Ein Gesamtbildwinkel von rund 100°
wird bereits bei der größten relativen
Öffnung des Systems ausgezeichnet. Es
sind jedoch die bisher eingeführten
Brennweiten für die verschiedenen Auf-
nahmeformate beibehalten worden, da
es vorteilhaft ist, mit einem Bildwinkel
von etwa 80° zu arbeiten und die Bild-
winkelreserve bis 100° für die Ver-
stellmöglichkeiten hochwertiger Fach-
kameras vorzusehen.

Jedes Objektiv zeichnet in seiner Bildebene eine Kreisfläche aus, die je

nach dem Bildwinkel des Objektivs verschieden große Durchmesser hat.

Innerhalb der photographisch nutzbaren Kreisfläche muß sich das dieser

Fläche zugedachte Negativ-Format befinden. Der Objektiv-Konstrukteur

wird stets bemüht bleiben, die qualitätsbestimmenden Faktoren möglichst

gleichmäßig über diese Kreisfläche zu erhalten, die allgemein durch

Angabe des „Bildkreisdurchmessers" gekennzeichnet ist. Das Schneider

Super-Angulon mit seinem Bildwinkel von 100° hat den größten nutzbaren

Bildkreisdurchmesser aller Schneider-Objektive. Es gestattet also einmal

die Verwendung eines Negativformates, das den Bildkreisdurchmesser

voll ausnutzt, z.B. das Super-Angulon 1:8 f = 47mm für das 65 x 90-mm-

Format. Hierbei wird das Super-Angulon als Extrem-Weitwinkel ohne jede

seitliche Verstellmöglichkeit verwendet. Das Super-Angulon läßt für das

als Beispiel angegebene 65 x 90-mm-Format bei immer länger werdender

Brennweite auch immer größere Verstellungen der Kamera zu. Diese

Werte sind auf dieser Seite festgehalten.
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SCHNEIDER ANGULON 1:6,8
Das Schneider Angulon ist das bekannte und preiswerte Weitwinkel-Objektiv

für alle Aufnahmen, die eine stärkere Abblendung und damit längere Belich-

tungszeit erlauben. Der immer steigenden Anforderung an die Leistung und

Ausnutzbarkeit eines Objektivs wurde beim Angulon durch die Einengung des

Bildkreisdurchmessers entsprochen. Bedenkenlos kann jeder das Angulon da

einsetzen, wo ruhende Objekte extrem breit oder hoch zu erfassen sind oder

räumlich beengte Aufnahmemöglichkeiten die Verwendung kurzbrennweitiger

Objektive erfordern.

Verstellmöglichkeiten des Kameraformates
innerhalb des Bildkreises

Der Aufbau des Schneider Angulon 1:6,8 ist kennzeichnend für seine Eigen-

schaft als Weitwinkel-Objektiv. Sein relativ kurzer Bau und die großen Ab-

messungen der Außenlinsen sind für den großen Bildwinkel erforderlich. Das

Angulon besteht aus 6 Linsen, von denen jeweils 3 im Vorder- bzw. Hinterglied

miteinander verkittet sind. Die hervorragende Korrektion, d. h. die Verringerung

der Restaberrationen in und außerhalb der Achse, ergibt scharfe und brillante

Aufnahmen. Der Bildwinkel jedes Angulon-Objektivs von 80° läßt hierbei

Kameraverstellungen zu, die allen Belangen der Praxis entsprechen. Die Ver-

stellmöglichkeiten sind aus der obigen Darstellung ersichtlich. Mit Genugtuung

konnte immer wieder festgestellt werden, daß die Weitwinkel-Photographie in

aller Welt mit dem Namen ,,Schneider-Angulon" eng verbunden ist.

Die angegebenen Werte beziehen sich auf Querformate.
Bei Hochformataufnahmen müssen a und b vertauscht werden.
Bei gleichzeitiger Höhen- und Seitenverstellung verringern
sich die angegebenen Werte.
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